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Gmünder
Verein punktet
mit Finken
Bei der Landesverbandsmeister-
schaft war der Gmünder Vogelver-
ein erfolgreich. Bei den Gesangs-
kanarien platzierte sich Manfred
Feucht mit 343 Punkten im Mittel-
feld. Bei den Farbkanarien belegte
Anton König jeweils mit Gelbachat
Mosaik Typ 1 mit 366 Punkten und
Gelbachat Mosaik Typ 2 mit 363
Punkten einen ersten Platz.

Schwäbisch Gmünd. Bei den Misch-
lingen in den verschiedenen Züchtun-
gen wurde Rolf Wacknitz mit einem
Schwarzzeisig/Kanarie mit 91 Punkten
Verbandssieger. Bei den Finkenvögel-
Kollektionen holten sich folgende Ver-
einsmitglieder den Titel Verbandssieger:
� Peter Wahl mit Schwarzbrustzeisig,
369 Punkte,
� Walter Rösler mit Kapuzenzeisig, 364
Punkte,
� Peter Wahl mit Gelbbauchzeisig, 368
Punkte,
� Gerda Wahl mit Magellanzeisig, 367
Punkte, mit ihrer zweiten Kollektion Ma-
gellanzeisig, 365 Punkte, zweiter Ver-
bandssieger.
� Bei Finkenvögel Einzelvögel belegte
Walter Rösler die ersten drei Plätze: mit
Magellanzeisig, 94 Punkte , erster Platz,
mit Kapuzenzeisig, 92 Punkte, zweiter

Platz, und mit Kapuzenzeisig, 91 Punkte,
dritter Platz.
� Beste Züchterleistung bei den Finken
errang Peter Wahl mit 645 Punkten.
� Beste Vereinsleistung bei den Finken-
vögeln ging an den Verein Schwäbisch
Gmünd mit 1100 Punkten.
� Championkollektion bei den Finken-
vögeln stellte Peter Wahl mit Schwarz-
brustzeisig, 369 Punkte.
� Den Championvogel bei den Finken-
vögeln stellte Walter Rösler mit Magell-
anzeisig, 94 Punkte.
� Bei den Prachtfinken holte sich Alina
Bader mit Zebrafink Schwarzwangen
grau einen ersten Platz, und Markus Ba-
der belegte den zweiten Platz.
� Beste Vereinsleistung bei den domes-
tizierten Prachtfinken ging an Gmünd.
Jugendsieger bei den domestizierten
Prachtfinken wurde Alina Bader mit Ze-
brafink Schwarzwangen grau.

Erfolgreiche Züchter

Sieg mit Finken
(Foto: privat)

KURZ UND BÜNDIG
Erster Stammtisch des AGV 1984
Zum ersten Stammtisch trifft sich der
AGV 1984 an diesem Donnerstag, 8. Ja-
nuar, im Wirtshaus Paulaner. Los geht’s
um 19.30 Uhr.

Yoga für Schwangere
Petra Kranich-Menden unterrichtet an
der Familienschule im Stauferklinikum
Schwäbisch Gmünd in MutlangenYoga
für Schwangere. Kurse sind jeden Don-
nerstag um 17.15 Uhr in den Räumen
der Physiotherapeutischen Abteilung.
Die Gebühr beträgt 40 Euro pro Kurs
mit fünf Abenden. Der nächste Kurs be-
ginnt an diesem Donnerstag ,8. Januar.
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. An-
meldung unter (07171) 7011911 oder
per E-Mail an: familienschule@staufer-
klinikum.de.

Die Mütter des Grundgesetzes
Der Satz „Frauen und Männer sind
gleichberechtigt“ steht nicht selbstver-
ständlich im Grundgesetz, sondern ist
vor allem dem Engagement von vier
Politikerinnen der Nachkriegsjahre,
den „Müttern des Grundgesetzes“, zu
verdanken. Das Wirken dieser vier Mit-
glieder des Parlamentarischen Rates
wird in einer vom Bund geförderten
Ausstellung vom 8. bis 28. Januar im
Erdgeschoss des Hörsaalgebäudes der
PH Schwäbisch Gmünd portraitiert. Er-
öffnung ist an diesem Donnerstag,
8. Januar, um 16 Uhr.

Babymassagekurs im Stauferklinikum
Ein feines Gespür für die Empfindun-
gen ihres Babys bekommen Eltern
durch Babymassage. Der nächste Kurs
mit fünf Treffen startet an diesem Don-
nerstag, 8. Januar, er geht jeweils von
9.30 bis 11 Uhr in der Fachschule für Ge-
sundheits- und Krankenpflege (UG) am
Stauferklinikum Mutlangen. Kosten: 50
Euro, Gutscheine des Stärke-Pro-
gramms können eingelöst werden. An-
meldung und weitere Auskünfte unter
(07171) 7011911oder unter www.stau-
ferklinikum.de.

Orientalischer Tanz
Die SG Bettringen bietet von diesem
Donnerstag, 8. Januar, an von 17.30 bis
18.30 Uhr in der SG-Halle in Bettringen
am Schmiedeberg orientalischen Tanz
an. Es werden die Grundtechniken ge-
lehrt, choreografische Kombinationen
und Schrittfolgen einstudiert, sowie
später eine komplette Choreografie er-
arbeitet. Info und Anmeldung unter
semra.vuranok@gmail.com und unter
der Telefonnummer (07171) 8757727
oder per E-Mail an: heidrun.boehn-
lein@onlinehome.de und unter
(07171) 89696.

Treffen der Ruheständler
Die Ruheständler des ehemaligen
Landratsamtes Schwäbisch Gmünd
treffen sich an diesem Donnerstag,
8. Januar, um 14 Uhr im DRK-Zentrum
in der Weißensteiner Straße.

in der besagten Nacht seine schöne
Weißtanne – das Prunkstück seines prä-
mierten Gartens – abgesägt und geklaut
wurde.

Die Suche nach der Wahrheit entpuppt
sich als unterhaltsame Komödie, die Zu-
schauer lachen und die Schauspieler
schwitzen lässt.

Hinter den Kulissen wirkten mit: Regie
Christine Silberhorn, Regieassistenz Sigi
Fleischmann, Souffleuse Sabine Ripber-
ger, Vorhang und Licht Michael Scholz,
Maske Inge Lengyel und Ingrid Rußnak.

zien sprechen dafür, dass sie etwas da-
mit zu tun haben.

In dieses Chaos platzen auch noch An-
tons Schwager Karl-Otto Edelstein (Karl
Seel) und seine Ehefrau Agathe (Susanne
Ibrahimovic) und teilen hell empört mit,
dass in der Nacht in ihr Juweliergeschäft
eingebrochen wurde.

Als Markus in Antons Jackentasche drei
Perlenketten findet, spitzt sich die Lage
zu. Zu allem Überfluss taucht auch noch
der Nachbar Theo (Achim Haseidl) mit
verbundenem Kopf auf, dem angeblich

Einen vollen Erfolg konnte das
Doibächer Theaterbühnle mit
„Ach, du fröhliche!“ von Bernd
Gembold für sich verbuchen. Vier-
mal wurde die amüsante Komödie
in der Großdeinbacher Gemeinde-
halle aufgeführt. Das Ensemble
wurde mit vielen Lachern und hef-
tigem Szenenapplaus belohnt.

Schwäbisch Gmünd-Großdeinbach.
Am Heiligabend erwachen Anton Maier
(gespielt von Reiner Scholz) und sein
Sohn Markus (Nikolai Fischer) nach ei-
ner feuchtfröhlichen Weihnachtsfeier
des Sportvereines mit schwerem Kopf
und großen Erinnerungslücken. Sehr
zum Leidwesen von Ehefrau und Mutter
Rita Maier (Anke Bulling), denn Anton
hatte vergessen, den Weihnachtsbaum
zu besorgen.

Rita erlebt den Alptraum einer jeden
Hausfrau: Weihnachten steht vor der
Tür, und ihr ist klar, dass sie von ihren
beiden Männern keine Hilfe erwarten
kann. Zu allem Überfluss platzt auch
noch die neugierige und schwatzhafte
Nachbarin Martha Strecker (Carola Mül-
ler-Zischka) auf einen kurzen Besuch he-
rein. Sie berichtet von höchst seltsamen
Dingen, die sich in der Nacht zugetragen
haben: über einen schrecklichen Ver-
kehrsunfall mit Fahrerflucht, ein angeb-
lich im Garten verscharrtes Unfallopfer,
eine Leiche in einem schwarzen Plastik-
sack und über eine wilde Schießerei im
Wildpark. Anton und Markus wird es
Angst und Bange, denn mehrere Indi-

Weihnachts-Alptraum
Doibächer Theaterbühnle spielt turbulente Weihnachtsgeschichte

Das Doibächer Theaterbühnle erzielte mit dem Stück „Ach, du fröhliche“ zahlrei-
che Lacher und Szenenapplaus. (Foto: privat)

Vortrag über
Oskar Schlemmer

Schwäbisch Gmünd. Im Vortrag am
Donnerstag, 8. Januar, um 19.30 Uhr in
der Gmünder VHS am Münsterplatz be-
schäftigt sich Ulla Katharina Groha mit
dem Künstler „Oskar Schlemmer“. Die
Landesausstellung wird gemeinsam mit
der Gmünder VHS am Freitag, 6. Febru-
ar, besucht. Nähere Informationen und
Anmeldung bei der Gmünder VHS, Tele-
fon (07171)925150 .

Wer wirft den
Baum am
weitesten?
Turnier am Samstag ab 12 Uhr

Die Fußballabteilung des TSGV
Rechberg veranstaltet am Sams-
tag, 10. Januar, das dritte Christ-
baumweitwurfturnier.

Schwäbisch Gmünd-Rechberg. Viele
Hobbymannschaften haben sich für die-
sen sportlichen Wettbewerb angemel-
det. Insgesamt werden am Samstag 22
Teams an den Start gehen. Die in diesem
Jahr erstmals am neuen „Sportpark Mär-
chengarten“ ausgetragene Veranstal-
tung wird durch ein Rahmenprogramm
ergänzt. Es gibt beispielsweise eine
Après-Wurf-Party. Im Bereich des über-
dachten Vorplatzes sowie im beheizten
Zelt werden die Besucher bewirtet. Ein
Höhepunkt wird eine originale Gondel-
bar aus der Schweiz sein. Die Veranstal-
tung beginnt um 12 Uhr mit dem Christ-
baumweitwurfturnier. Das Finale findet
etwa gegen 18 Uhr statt.

ter-Feind warm ums Herz werden. Sonne, Schnee und klirrende Kälte. Traum-
wetter. Behalten Sie, liebe Leser, diesen Anblick im Herzen. Denn in den nächs-
ten Tagen soll es grau, nass und matschig werden. Winter, von seiner unbeque-
men Seite. Also: Foto ausschneiden und träumen. (Foto: Länge)

Die Weihnachtsbäume sind abgeschmückt, Nikoläuse und Engel wieder in der
Deko-Kiste verschwunden. Weihnachten ade, Winter ade. Zumindest würde das
manch ein Sommer-Freund begrüßen. Aber bei diesem schönen Winterpanora-
ma, das den Rechberg und den Stuifen zeigt, dürfte es selbst dem größten Win-

Schnee auf den Gipfeln und Sonne im Herzen

Vom beschwerlichen Weg aufgrund der heftigen Schneefälle ließen sich die 30 Straßdorfer Sternsinger nicht abhalten, den
Häusern in Straßdorf, Metlangen, Reitprechts und den dazugehörigen Gehöften den Segen zu bringen. Die fleißigen Stern-
singer haben dabei insgesamt 6436 Euro zusammen bekommen. (Foto: privat)

Straßdorfer Sternsinger sammeln 6436 Euro


